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Koblenz. Wer sagt denn, nach
dem Aschermittwoch sei der Kar-
neval ratze tot? Der irrt. Der Kul-
tursalon Koblenz besitzt wie das
Wetter die Rezeptur den Karneval
weiterleben zu lassen und direkt
in die neue Session hineinzusteu-
ern. Zumindest an dem Samstag
vor dem Rosensonntag. Am 27.
Februar heißt es daher ab 17.30
Uhr bei freiem Eintritt im Schloß
für alle Kowelenzer: Ein Käfig vol-
ler Narren – Karnevalisten als be-
sondere Brauchtumshüter
Mit dabei sind die wichtigsten
Köpfe der regioalen Narrenzunft:

Ein Käfig voller Narren – Karnevalisten als besondere Brauchtumshüter

Koblenz feiert Rosensonntag!
Kultursalon Koblenz lädt am Samstag, 27. Februar 2016 ins Kurfürstlichen Schloss

Dirk Crecelius (Geschäftsführer
GKKG), Gitti Knipp (Obermöhn
der Gülser Seemöwen), Hans Ma-
yer (Präsident der RKK), Karl-
heinz Weitz (Vorstand Kowelenzer
Schängelcher),Stefan Strunk (Sit-
zungspräsident der KG Rhein-
freunde). Besondere Orden und
Ordensträger, die besten Motiv-
wagen, der Show-Tanz - auch die
Reinfälle, das Wetter sind Diskus-
sionspunkte – aber auch Themen
wie Brauchtum und Nachwuchs-
pflege, selbst die Idee Flüchtlinge
als Karnevalisten stehen im Mittel-
punkt des lebhaften Abendge-

sprächs. „In diesem Falle kann
das Publikum gern mit diskutie-
ren“, gibt Salonleiterin Petra Löt-
schert gut gelaunt vor.
Der Abend verspricht vielseitig zu
werden unterschiedliche Karne-
valsgesellschaften, Dachorganisa-

tionen geben sich die Ehre und
packen Ankedoten und Neuigkei-
ten aus neuen wie alten Zeiten
aus. Ein Besonderer Blick hinter
die Kulisssen, den Petra Lötschert
hier bietet.
Die Überraschung des Abends:
Der gebürtige Schängel und in
Düsseldorf lebende wie singende
Andre Eigen wird das neue Kowe-
lenzer Karnevalslied für die Sessi-
on 2017 repräsentieren. Natürlich
umgeben mit Bein schwingenden
Funkenmariechen und einer
Band, die es krachen lässt. Wer
sagt, das die Session im Februar
zu ende ist? Nein, im Kultursalon
fängt bereits die neue Session an.
In dieser unkompliziert erfrischen-
den Salonatmosphäre wurde
schon so manche brauchbare
Idee für Koblenz und seine Regi-
on geboren – das Ludwig Muse-
um hat endlich seine Audioguides
- und und und. Dabei sein ist al-
les, hier darf auch nach dem

Aschermittwoch gelacht wie ge-
schunkelt werden – das gilt für
Talkgäste wie Publikum. Mehr wird
noch nicht verraten. Eins steht
fest, der Rosensonntag wird ge-
bührend geehrt wie gefeiert.

„Ein Käfig voller Narren – Karneva-
listen als besondere Brauchtumshü-
ter“ - mit diesem Thema beschäf-
tigt sich der Kultursalon Koblenz
am 27. Februar.

Salonleiterin Petra Lötschert freut
sich wieder auf einen spannenden
Talk. Fotos: privat


